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Produktegruppen-Rechnung – Lesehilfe und Glossar 
Die Produktegruppen-Rechnung der Stadt Winterthur (Teil B der Rechnung) enthält die nach den Grundsätzen von WoV (Wir-
kungsorientierte Verwaltungsführung) dargestellte Erfolgsrechnung. Statt detaillierter Budgets für einzelne Kostenarten wird bei 
dieser Art der Rechnungslegung für jede Produktegruppe ein Globalkredit vergeben, der an einen Leistungsauftrag und an par-
lamentarische Zielvorgaben gekoppelt ist. Im Folgenden findet sich eine Lesehilfe für die Produktegruppen-Rechnung sowie ein 
Glossar, in dem die wichtigsten Begriffe nochmals in alphabetischer Reihenfolge erläutert sind.  

 

 

1. Lesehilfe  
 

 
 

 

 

 

 

Parlamentarische Zielvorgaben: 
Die parlamentarischen Zielvorgaben sind die Indika-
toren auf der Stufe Produktegruppe. Sie werden 
durch das Stadtparlament festgelegt. 
 
Nettokosten: 
Die Nettokosten berechnen sich aus den Bruttokos-
ten        abzüglich der exogenen Faktoren. 
 
Bruttokosten:  
Die Bruttokosten zeigen die gesamten angefallenen 
Kosten eines Bereichs oder einer Kostenstelle inkl. 
sämtlicher interner Verrechnungen und Umlagen. 
 
Exogene Faktoren: 
Als exogene Faktoren gelten nicht vorhersehbare 
und von den Produktegruppenleitungen nicht beein-
flussbare Sachverhalte, welche nach der Budgetie-
rung eingetreten sind. Beispiele sind Urteile von Ge-
richten, Beschlüsse des Stadtparlaments, Gebun-
denerklärungen, etc. 
 
Globalkredit: 
Der Globalkredit ist die finanzielle Basis der Produk-
tegruppe, welche für jede Produktegruppe im Glo-
balbudget        ausgewiesen und vom Stadtparla-
ment beschlossen wird. Massgebend ist der Saldo 
von Aufwand und Ertrag (Nettokredit). 
 
Globalbudget: 
Das Globalbudget ist eine besondere Form des Bud-
getbeschlusses und ein Instrument der wirkungsori-
entierten Verwaltungsführung WoV. Dabei werden 
bestimmten Aufgabenbereichen oder Organisations-
einheiten der Stadt die finanziellen Mittel für die Auf-
gabenerfüllung in Form eines Globalkredits zugewie-
sen und mit einem Leistungsmengenkatalog verbun-
den. 
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Bruttozielabweichung: 
Die Bruttozielabweichung bezeichnet die Differenz 
zwischen dem Ist-Wert (Rechnung) und dem Soll-
Wert (Budget) des Globalkredits. 
 
Nettozielabweichung: 
Die Nettozielabweichung berechnet sich aus der 
Bruttozielabweichung abzüglich der exogenen 
Faktoren. 
 
(Exogene) Faktoren: 
Als exogene Faktoren gelten nicht vorhersehbare 
und von den Produktegruppenleitungen nicht beein-
flussbare Sachverhalte, welche nach der Budgetie-
rung eingetreten sind. Beispiele sind Urteile von Ge-
richten, Beschlüsse des Stadtparlaments, Gebun-
denerklärungen. 
 
Nettokosten: 
Die Nettokosten berechnen sich aus den Bruttokos-
ten        abzüglich den exogenen Faktoren. 
 
Bruttokosten:  
Die Bruttokosten zeigen die gesamten angefallenen 
Kosten eines Bereichs oder einer Kostenstelle inkl. 
sämtlicher interner Verrechnungen und Umlagen. 
 
Globalkredit: 
Der Globalkredit ist die finanzielle Basis der Produk-
tegruppe, welche für jede Produktegruppe im Glo-
balbudget        ausgewiesen und vom Stadtparla-
ment beschlossen wird. Massgebend ist der Saldo 
von Aufwand und Ertrag (Nettokredit). 
 
Globalbudget: 
Das Globalbudget ist eine besondere Form des Bud-
getbeschlusses und ein Instrument der wirkungsori-
entierten Verwaltungsführung WoV. Dabei werden 
bestimmten Aufgabenbereichen oder Organisations-
einheiten der Stadt die finanziellen Mittel für die Auf-
gabenerfüllung in Form eines Globalkredits zugewie-
sen und mit einem Leistungsmengenkatalog verbun-
den. 
 
Rücklagen / Reserven: 
Sofern ein Verwaltungsbereich mit Globalbudget 
besser abschliesst als budgetiert, kann das Stadt-
parlament mit der Genehmigung der Jahresrech-
nung die Bildung einer Rücklage beschliessen. 
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Nettokosten: 
Die Nettokosten berechnen sich aus den Bruttokos-
ten        abzüglich der exogenen Faktoren. 
 
Bruttokosten:  
Die Bruttokosten zeigen die gesamten angefallenen 
Kosten eines Bereichs oder einer Kostenstelle inkl. 
sämtlicher interner Verrechnungen und Umlagen. 
 
(Exogene) Faktoren: 
Als exogene Faktoren gelten nicht vorhersehbare 
und von den Produktegruppenleitungen nicht beein-
flussbare Sachverhalte, welche nach der Budgetie-
rung eingetreten sind. Beispiele sind Urteile von Ge-
richten, Beschlüsse des Stadtparlaments, Gebun-
denerklärungen. 
 
Operative Ziele: 
Operative Ziele sind Indikatoren        auf der Pro-
duktstufe des Globalbudgets. Diese werden von der 
Produktegruppe festgelegt und dienen als Ergän-
zung zu den parlamentarischen Zielvorgaben. 
 
Indikator:  
Indikatoren dienen zur Beurteilung von Entwicklun-
gen in der Gesamtverwaltung, den Departementen 
und Bereichen sowie zum internen oder externen 
Vergleich. Die Definition von Indikatoren ist eine we-
sentliche Aufgabe des Controllings. Indikatoren kön-
nen für die Bereiche Leistung, Finanzen und Perso-
nal definiert werden. Beispiele von Indikatoren für 
Leistungsziele: Anzahl Besuchende, Grösse Medi-
enbestand, Anzahl Veranstaltungen etc. 
 
Leistungsmengen: 
Leistungsmengen werden als Indikatoren im Infor-
mationsteil des Globalbudgets verwendet. Sie be-
zeichnen i.d.R. ein Ausmass an erbrachten oder zu 
erbringenden Leistungen. Der einfachste Indikator 
für eine Leistung ist die Ausbringungsmenge des je-
weiligen Produktes. Weitere Messgrössen können 
die Anzahl Arbeitsstunden oder das Verbrauchsma-
terial u.ä. Sachverhalte betreffen. 
 
Bruttozielabweichung: 
Die Bruttozielabweichung bezeichnet die Differenz 
zwischen dem Ist-Wert (Rechnung) und dem Soll-
Wert (Budget) des Globalkredits. 
 
Gebundene Ausgaben / Gebundenerklärung: 
Eine gebundene Ausgabe liegt vor, wenn die Ge-
meinde zu ihrer Vornahme verpflichtet ist und ihr 
hinsichtlich der sachlichen, zeitlichen oder örtlichen 
Umsetzung kein erheblicher Entscheidungsspiel-
raum bleibt. 
 
Bereinigte Nettokosten / Nettozielabweichung: 
Die Nettozielabweichung berechnet sich aus der 
Bruttozielabweichung abzüglich der exogenen 
Faktoren. 
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2. Glossar 
 

Begriff Erläuterung 

Auftrag Der Auftrag beschreibt die Aufgabe der Produktegruppe in kurzer Form. 

Beschlussteil / Zum Beschluss Der Beschlussteil bezeichnet denjenigen Bereich des Budgets und der Rechnung der 
Stadt, über dessen Annahme oder Ablehnung das Stadtparlament beschliesst. 

Bruttokosten Die Bruttokosten zeigen die gesamten angefallenen Kosten eines Bereichs oder einer 
Kostenstelle inkl. sämtlicher interner Verrechnungen und Umlagen. 

Bruttozielabweichung Die Bruttozielabweichung bezeichnet die Differenz zwischen dem Ist-Wert (Rechnung) 
und dem Soll-Wert (Budget) des Globalkredits. 

Budget Das Budget ist der Haushaltsplan der Gemeinde. Es dient der Planung der Aufgaben-
erfüllung und legt die Finanzierung dieser Aufgaben fest. Es umfasst die zu erwarten-
den Aufwände und Erträge sowie Ausgaben und Einnahmen für das folgende Jahr. 
Das Budget umfasst die Erfolgsrechnung und die Investitionsrechnung. 

Eigenwirtschaftsbetrieb Eigenwirtschaftsbetriebe sind Verwaltungsbereiche, die sich selber tragen. Sie erbrin-
gen Leistungen für Dritte und werden nach den Grundsätzen der Kostendeckung und 
des Verursacherprinzips geführt. Ein Beispiel ist die Entsorgung. 

Erfolgsrechnung In der Erfolgsrechnung werden die Aufwände und Erträge einander gegenübergestellt. 
Durch die Saldierung aller Erträge und Aufwände wird so der Erfolg (Gesamtergebnis) 
einer Periode ermittelt. 

(Exogene) Faktoren Als exogene Faktoren gelten nicht vorhersehbare und von den Produktegruppenleitun-
gen nicht beeinflussbare Sachverhalte, welche nach der Budgetierung eingetreten 
sind. Beispiele sind Urteile von Gerichten, Beschlüsse des Stadtparlaments, Gebun-
denerklärungen, etc. 

Finanz- und Aufgabenplan (FAP) Der FAP ist eine rollierende, jährlich aktualisierte Dreijahresplanung auf Basis des 
Budgets. Er umfasst analog des Budgets die Erfolgs- und Investitionsrechnung.  

Gebundene Ausgaben / Gebundenerklärung Eine gebundene Ausgabe liegt vor, wenn die Gemeinde zu ihrer Vornahme verpflichtet 
ist und ihr hinsichtlich der sachlichen, zeitlichen oder örtlichen Umsetzung kein erhebli-
cher Entscheidungsspielraum bleibt. 

Globalbudget Das Globalbudget ist eine besondere Form des Budgetbeschlusses und ein Instrument 
der wirkungsorientierten Verwaltungsführung WoV. Dabei werden bestimmten Aufga-
benbereichen oder Organisationseinheiten der Stadt die finanziellen Mittel für die Auf-
gabenerfüllung in Form eines Globalkredits zugewiesen und mit einem Leistungsmen-
genkatalog verbunden. 

Globalkredit Der Globalkredit ist der finanzielle Betrag der Produktegruppe, welcher für jede Pro-
duktegruppe im Globalbudget ausgewiesen und vom Stadtparlament beschlossen 
wird. Massgebend ist der Saldo von Aufwand und Ertrag (Nettokredit). 

Indikator Indikatoren dienen zur Beurteilung von Entwicklungen in der Gesamtverwaltung, den 
Departementen und Bereichen sowie zum internen oder externen Vergleich. Beispiele 
von Indikatoren für Leistungsziele: Anzahl Besuchende, Grösse Medienbestand, An-
zahl Veranstaltungen, etc.  

Bei den Indikatoren der Stadtverwaltung Winterthur sind zwei Arten zu unterscheiden: 
a) parlamentarischen Zielvorgaben aus dem Beschlussteil des Stadtparlaments und b) 
informative Indikatoren aus dem Informationsteil. Zu den informativen Indikatoren 
siehe auch Begriffserläuterungen "Operative Ziele" und "Leistungsmengen". 

Informationsteil / Zur Information Im Gegensatz zum Beschlussteil kann das Stadtparlament über den Informationsteil 
des Globalbudgets nicht formell beschliessen. Der Informationsteil dient dazu, die 
Leistungen der jeweiligen Produktegruppe im Detail abzubilden. 

Investitionsrechnung In der Investitionsrechnung werden die Investitionsausgaben den Investitionseinnah-
men gegenübergestellt. Sie wird gesondert für das Verwaltungsvermögen und das Fi-
nanzvermögen erstellt. 
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Leistungsmengen Leistungsmengen werden als Indikatoren verwendet. Sie bezeichnen i.d.R. ein Aus-
mass an erbrachten oder zu erbringenden Leistungen. Der einfachste Indikator für 
eine Leistung ist die Ausbringungsmenge des jeweiligen Produktes. Weitere Mess-
grössen können die Anzahl Arbeitsstunden oder das Verbrauchsmaterial und ähnliche 
Sachverhalte betreffen. 

Nettokosten Die Nettokosten berechnen sich aus den Bruttokosten abzüglich der exogenen Fakto-
ren. 

Nettozielabweichung / Bereinigte Nettokosten Die Nettozielabweichung berechnet sich aus der Bruttozielabweichung abzüglich der 
exogenen Faktoren. 

Operative Ziele Operative Ziele werden von der Produktegruppe festgelegt und dienen als Ergänzung 
zu den parlamentarischen Zielvorgaben. 

Parlamentarische Zielvorgaben Die parlamentarischen Zielvorgaben sind die Indikatoren auf Stufe Produktegruppe. 
Sie werden durch das Stadtparlament festgelegt. 

Produkt Einzelnes Leistungsangebot einer Verwaltungseinheit. Jedes Produkt deckt konkret 
definierte Bedürfnisse einer bestimmten Kundengruppe ab; es gibt einen – mindestens 
theoretisch ermittelbaren – Preis für das Produkt. 

Produktegruppe Zusammenfassung einzelner Produkte/Leistungen, die in einem fachlichen oder funkti-
onalen Zusammenhang stehen. Damit wird eine bessere Übersicht für die Führung, 
insbesondere aber auch für das Stadtparlament erreicht. 

Rechnung Die Jahresrechnung stellt Informationen über die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage einer Gemeinde in strukturierter Form zur Verfügung. Alle wirtschaftlichen Sach-
verhalte bzw. Geschäftsfälle während des Kalenderjahres werden summarisch aufge-
zeichnet. Sie umfasst die Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldfluss-
rechnung und den Anhang. 

Residualkosten Querschnittsbereiche der Stadt wie beispielsweise die Finanzkontrolle, die Stadtkanz-
lei, das Finanzamt oder das Personalamt erbringen Leistungen zugunsten der Ge-
samtverwaltung, ohne dass diese Leistungen konkret einzelnen Organisationseinhei-
ten zugeordnet und dadurch exakt intern verrechnet werden können.  

Auf eine Verrechnung innerhalb des steuerfinanzierten Bereichs wird verzichtet. Ge-
mäss dem Grundsatz der Eigenwirtschaftlichkeit müssen Eigenwirtschaftsbetriebe ih-
ren Aufwand mit Entgelten oder Gebühren decken und dürfen nicht von steuerfinan-
zierten Organisationseinheiten quersubventioniert werden. Aus diesem Grund wird den 
Eigenwirtschaftsbetrieben ein gewisser Anteil der Kosten der Querschnittsbereiche als 
Residualkosten intern verrechnet. 

Rücklagen Sofern ein Verwaltungsbereich mit Globalbudget besser abschliesst als budgetiert, 
kann das Stadtparlament mit der Genehmigung der Jahresrechnung die Bildung einer 
Rücklage beschliessen. 

Wirkungsmessung Vergleich der erreichten Wirkung mit den politischen Zielen. 

Wirkungsorientierte Verwaltungsführung 
(WoV) 

Art der Budgetierung und Rechnungslegung. Statt detaillierter Budgets für einzelne 
Kostenarten wird für jede Produktegruppe ein Globalkredit vergeben, welcher an einen 
Leistungsauftrag und an Indikatoren gekoppelt ist. In der Stadtverwaltung Winterthur 
werden seit dem Rechnungsjahr 2006 alle Bereiche nach WoV gesteuert. 

Ziele Verbindliche Soll-Vorgaben für die Aufgabenerfüllung zu Kosten, Leistungen, Qualität 
und Terminen. Um die Zielerreichung zu beurteilen, werden Indikatoren festgelegt. 
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